23. Dezember 1859. 


Dziennik urzedowy 


eiy Lwowskiei. 


— 


(2358) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nr. 42904. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Neben— 
zollamte II. Klaſſe in Bossaneze, in der X. Diätenklaſſe mit dem Ges 
halte jährlicher 472 fl. 50 kr. öſt. Währ., freier Wohnung oder Quar⸗ 
tiergeld und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im 
Gehaltsbetrage. 

Bewerber um dleſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der allgemeinen Erforderniſſe, der zurückgelegten Studien, der Sprach— 
fenntniffe und der bisherigen Dienſtleiſtung im Wege ihrer vorgeſetz⸗ 
ten Behörde bis 20. Jänner 1860 bei der k. k. Finanz Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion in Czernowitz einzubringen. 

Lemberg, den 9. Dezember 1859. 


(2345) Edikt. (3 
Nr. 655. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Lutowiska 
wird dem Herrn Friedrich Ernst Böhlke, nachdem fein gegenwärtiger 
Wohn⸗ und Aufenthaltsort hieramts unbekannt iſt, und Jose] Penner 
aus Lutowiska zur Hereinbringung der erſiegten Forderung pr. 398 fl. 
38 kr. KM. ſ. N. G., zu deren Sicherſtellung noch unterm 8. Juni 
1857 3. 619 der erſte Exekuzionegrad durchgeführt wurde, um Voll⸗ 
ziehung des zweiten Exekuzionsgrades mittelſt Schätzung der gepfände⸗ 
ten Fahrniſſe angeſucht hat, im Grunde §. 512 der g. G. O. von 
Amtswegen ein Kurator absentis in der Perſon des hierortigen k. k. 
Poſtexpedienten Herrn Heinrich Martini auf ſeine Gefahr und Koſten 
beſtellt, dieſem letzteren der über die bereits unterm 18. Februar 1859 
Z. 378 bewilligte exekutive Abſchätzung der durch den Exekuzionsführer 
Josel Penner gepfändeten Fahrntſſe erfloſſene Beſcheid zugeſtellt, und 
Herr Heinrich Martini zur Wahrung der Rechte ſeines Kuranden nach 
ſeinem beſten Wiſſen und Gewiſſen, und nach Vorſchrift der Geſetze 
angewieſen. . 
Htevon wird Hr. Friedrich Erast Böhlke mittelſt dieſes Edikts 
mit dem Bemerken in die Kenntniß geſetzt, er habe binnen der Friſt 
von 90 Tagen bei der exekutiven Abſchätzung ſeiner Fahrniſſe entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe feinem beſtell⸗ 
ten Kurator Herrn Heinrich Martini rechtzeitig mitzutheilen, oder aber 
einen anderen Sachwalter zur Wahrung ſeiner Rechte zu beſtellen und 
dieſem Gerichte namhaft zu machen, als ſonſt nach Ablauf der obigen 
Friſt die unterm 19. Februar 1858 3. 378 bewilligte exekutive Ab⸗ 
ſchätzung feiner gepfändeten Fahrniſſe, fo wie auch die weitere Exeku⸗ 
zion mit feinem von hieraus beſtellten Vertreter in Vollzug gefebt, 
und er ſich die aus dieſer Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt zu- 
eiben haben wird. 
* 5 Vom k. k. Bezirksamte. 
Lutowiska, den 26. Oktober 1859. 


(2346) a nt (3) 

Nr. 5148. Vom k. k. Bezirksgerichte za Brody werden alle die- 
jenigen, welche auf die in hiergerichtlicher Verwahrung im Betrage 
von 128 fl. 57 kr. öſt. Währ. erliegenden Nachlaß des in Brody am 
28. April 1858 verſtorbenen k. ruſſiſchen Unterthans Ladislaus Leliwa 
Stowacki als Erben = Legatare oder Gläubiger Anſprüche ſtellen zu 
können glauben, mittelſt des gegenwartigen Ediktes aufgefordert, ihre 
Forderungen gegen die liegende Nachlaßmaſſe, für welche der Herr 
Advokat Dr. Landau zum Kurator beſtimmt wird, binnen 6 Monaten 
vom heutigen Tage gerechnet, hiergerichts um ſo ſicherer anzumelden, 
widrigenfalls nach Verlauf dieſer Friſt der Nachlaß an die k. ruſſiſche 
Gerichtsbehörde oder die von derſelben zur Uebernahme gehörig legiti— 
mirte Perſon ausgefolgt werden würde. 

K. K. Bezirksgericht. 
Brody, am 10. Dezember 1859, 


(2331) E diet. a) 
Nr. 1953. Vom Radautzer k. k. Bezirksamte als Gericht in der 
Bukowina wird bekannt gemacht, daß über Anfuchen des Chaim Rei- 
chenberg de praes. 24. Mai 1859 3. 1953 bei dem Umſtande als 
as in Folge der hiergerichtlichen Kundmachung vom 20. November 
1858 Z. 4001 zur Veräußerung der dem Exekuten Moses Freyer ge 
hörigen, in Radautz sub CN. 701, gelegenen Realität, beſtehend aus 
einem Bau- und Hofgrunde im Flächenmaße von 98 UKlafter, dann 
em darauf befindlichen ebenartigen gemauerten Wohnhauſe, einem höl⸗ 
fernen Nebengebäude und aus einem mit dem Nachbar gemeinſchaftli⸗ 
en Brunnen zur Hereinbringung der verglichenen Summe von 187 fl. 
30 kr. KM., dann der mit dem Beſchluße des beſtandenen k. k. Su- 
zzawer Diſtriktsgerichtes vom 31. Dezember 1853 Z. 7368 mit 1 fl. 
0 kr. KM., ferner der mit dem h. g. Beſcheide vom 1. Juni 1858 
J. 1884 mit 2 fl. 36 kr. KM., endlich jener mit dem hiergerichtlichen 
Veſcheide vom 20. November 1858 3. 4001 mit 4 fl. 42 kr. KM. 
ſugeſprochenen Exekuztonskoſten beſtimmten drei Termine fruchtlos ver⸗ 
richen find, ein neuer und einziger Termin auf den 23. Jänner 1860 
um 9 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt, und dieſe Realität auch 


unter dem Schätzungswerthe von 974 fl. 25 kr. KM. oder 1018 fl. 
9378/1 kr. dt. Währ. verkauft werden wird, zu welcher Lizitazion die 
Kaufluſtigen mit dem eingeladen werden, daß die Lizitazionsbedingun⸗ 
gen vor und am Lizitazionstermine während den Amteſtunden in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Radautz, am 20. Oktober 1859. a 


E . i k m 8. 

Hp. 1 953. Cwens galt Ain napre RSAEHENopiel uns- raaH opa Sai 
DA i n BSKoEIna, SAE In Spmape Aa deßepel A8 Xalu 
Peixeuseg e Ain 24. Mai 1859 Ep. 1953 f noigkigen kh a8 TpeRdT 
chu k. ERONd aueat peil Mepmine MSBAIKATE npin ELIKTSA Ain 28. 
Hoeukple 1858 Hp. 4001 wi AECTINATE Cue RTNSApra AUeA iE 4 
oea AH asi dloete Bparep csg Hp. Conse. 701 Au PAS, 
KENPINSRTOApE Sud AOKS eribiKape mi o epa ah Ne Hoanzeyi u 
nr Erzen KBAAPATe, ne Kape ch Aban o Kack 3A A, Su 
on ogina a An uli o BUNTRHA KoMSNHn KS SH Krain NEHTpS Au- 
naenipea CS] Ace 187 p. 30 xp. M. K. npecsm ni a kle AS icaiaog 
EKCEKSNIOHAAE AteTinaTe Act Soca AKSaernTopie Alcrpietsaan a 
GSucBel noin pesoakapea Ain 31. Ae Ke Rpie 1853 Hp. 7368 88 
1 co. 27 ko. M. K. un nein pesoagapra auserei IKSAeKRTopII Ain 
20. Hothgpie 1858 Up. 4001 ks 4 bo. 42 Kp. (H. R. cas Ac fz 
Sus Sni Tepmin Te 23. Leusapie 1860, aa 9. oage Au Haine At 
a Mash AA Kape C Ba Kine praafparea Mai Se Acckpich Wi CSR 
npeusa chicui ae 974 cho. 25 kp. (M. K. cas 1018 Fo. 93 kp. averp. 
RAAS MA. 

La auacra aiutrauie C ARI Roi Pop Ae KS Anu KS 
AUEA dae, KSMKK Kon ſuisniae AILTATIKE Ch NOT ue Au Kan- 
enapia AuecTei k. k. RSA CE opitt Au kspesa yackpiaop ngeekpics. 
PAS Ui aa 20. Orromspie 1859. 


(2347) 8 (3) 

Nr. 2297. Vom Serether f. k. Bezirksamte als Gericht wird 
biemit bekannt gemacht, es werde über das geſammte bewegliche und un⸗ 
bewegliche Vermögen des hierortigen Weinhändlers Moses Weiselber- 
ger der Konkurs der Gläubiger eröffnet. 

Dieſem nach werden Alle, welche eine Forderung an den Ver— 
ſchuldeten haben, hiemit vorgeladen, und denſelben aufgetragen daß ſie 
ihre auf was immer für Rechte ſich gründenden Anſprüche bis zum 
Termine des 8. Februar 1860 hiergerichts anmelden ſollen, widrigens 
ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit 
ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, unge⸗ 
hindert des auf ein in der Maſſa befindliches Gut habenden Eigenthu⸗ 
mes oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazions⸗ 
rechtes abgewieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer 
gegenſeitigen Schuld in die Maſſa angehalten werden würden. 

Zugleich werden die Gläubiger aufgefordert, am 13. Februar 
1860 hiergerichts zu erſcheinen, und ſich über die Wahl eines Vermö⸗ 
gensverwalters und Kreditorenausſchuſſes zu entſchließen. 

Inzwiſchen wird aber der hierortige Handelsmann Herr Moses 
Wachs zum Vermögens verwalter von Amtswegen beſtellt und zum 


Vertreter der Maſſa der hieſige Handelsmann Hersch Leib Rechen- 


berg beſtimmt. 
K. K. Bezirksamt als Gericht. 
Sereth, am 4. November 1859. 


(2361) Edikt. (2) 
Nro. 46411. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Anton Kochanowski hiemit 
bekannt gemacht, daß ihm die verſtorbene Frau Johanna Ruszezye mit- 
telſt letztwilliger Verfügung vom 24. Mat 1858 ein Legat von 100 fl. 
KM. in galiz. Pfandbriefen nach dem Nominalwerthe vermacht habe. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


(2355) Konkurs. (2) 
Nro. 8419. Zur Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte er⸗ 
ledigten Amtsdienerſtelle mit dem Jahresgehalte von 262 fl. 50 kr. 
ö. W. und der Amtskleldung, wird der Konkurs bis 15. Jänner 1860, 
jedoch nur für ſolche Bewerber ausgeſchrieben, welche ſich bereits in 
landesfürſtlichen Dienſten oder im Quleszentenſtande befinden, und ſind 
die gehörig inſtruirten Geſuche mittelſt der vorgeſetzten Behörde anher 
einzuſenden. Vom k. k. Bezirksamte. 
Kolomea, den 17. Dezember 1859. 


(2335) Edikt. (2) 
Nr. 9946. Vom Stanistawower k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß der hieſige Handelsmann Nissan 
Weisshaus ſeine Firma mit „Moses N. Weissbaus“ als Ladenhändler 
und Gärber am 22. November 1859 protokollirt habe, 

Stanislawow, am 22. November 1859, 
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(2357) Kundmachung. (3) 

Nro. 8709. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz⸗ 
Miniſteriums wird mit Beginn des Monates Dezember 1859 auf der 
Strecke zwiſchen Czernowitz und Bojan über Sadagôra eine der tägli⸗ 
chen Kariolfabrten, dann auf der Strecke zwiſchen Bojan und Nowe- 
sielica eine der wochentlich dreimaligen Reitpoſten eingeſtellt, dagegen 
eine wochentlich einmalige Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Nowo- 
sielica über Sadagsra und Bojan im Wirkſamkeit treten. 

Zu dieſer Mallepoſt wird ein zweiſitziger Mallewagen verwendet, 
und mit derſelben Korreſpondenzen, Zeitungen, Geldbriefe und Fracht⸗ 
ſtücke bis zum Einzelngewichte von 40 Pfd., dann ein, oder falls der 
Kondukteur feinen Sitz abtritt, zwei Reiſende befördert. Fahrpoſtſen⸗ 
dungen vom höheren Gewichte als 40 Pfd. oder vom ungewöhnlichen 
Volumen können nur bedingunsweiſe angenommen und befördert werden. 

Zur Paſſagiersaufnahme werden die Poſtämter in Czernowitz 
und Bojan, dann die Poſtexpedizton in Sadagöra ermächtigt. Die Rei⸗ 
ſenden, welche bei der Poſtexpedizton in Sadreöra nach Czernowitz, 
Bojan oder Nowosielica aufgenommen werden, haben nur die nach 
der Meilenentfernung zu den genannten Orten entfallende Paſſagiers⸗ 
gebühr, jene dagegen, welche in Czernowitz oder Bojan nach Sadagsra 
aufgenommen werden, die nach dem nächſten über Sadagora hinaus 
liegenden Poſtamte (Czernowitz oder Bojan) entfallende Paſſagiers⸗ 
gebühr zu entrichten. 

Die Entfernung wird proviſoriſch feſtgeſetzt zwiſchen Czernowitz 
und Sadagora mit ¼ Poſten oder 1 Meile, zwiſchen Sadagora und 
Bojan mit 1 d Poſten oder 2¼ Meile, zwiſchen Bojan und Nowo- 
sielica mit einer Poſt eder 2 Meilen, 

Die Paſſagiersgebühr wird mit 46 kr. öſterr. W. feſtgeſetzt, und 
nach Maßgabe der obigen Meilenentfernung berechnet. 

Das Freigewicht für einen Platz beträgt 30 Pfd., der Freiwerth 
100 fl. 6. W., für das Mehrgewicht oder den höheren Werth wird 
die Gebühr nach dem internen Fahrpoſttarife entrichtet. Uebrigens 
gelten für dieſe Mallepeſt die für Mallepoſten überhaupt beſtehenden 
Vorſchriften. 

Die betreffenden Poſtkurſe werden in nachſtehender Weiſe ver⸗ 
kehren: . 
1. Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Nowosielica. 

Von Czernowitz Dienſtag 9 Uhr Früh. 

In Nowosieliea Dienſtag 2 Ubr 15 Min. Nachmittags. 

Von Nowosielica Dienſtag 9 Uhr Abends. 

In Czernowitz Mittwoch 2 Uhr 25 Min. Früh. 

II. Kariolpoſt zwiſchen Czernowitz und Bojan. 
Sountag 
Montag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 
Montag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 5 Uhr Früh. 
Montag 5 „ 5 
Dienſtag 5 
Donnerſtag 5 
Freitag Zei 
Samſtag 5 „ „ 
8 
8 
8 


Von Czernowitz 9 Uhr Früh. 


12 Uhr 5 Min. Mtttags. 


Von Bojan Eure 


17] " 


Sonntag Uhr 15 Min. Früh. 
Montag „ 13%, 5 
Dienſtag „ 15 % 7 
Donnerſtag 8 „ 15 „ 5 
Freitag 10 „ 15 „ 
Samſtag 8 „ 15 , 7 
III. Reitpoſt zwiſchen Bojan und No wosielica. 
Freitag 12 1 . 8 

MR uhr 30 Min. Mittags. 
. 1011 Freitag 2 Uhr 13 Mi 

In Nowosielica | Samftag Uhr 15 Min. Nachmitt. 


0 Freitag 5 Uhr Früh. 
| 


1 
ch 


| 

| 

. 
——— 

| 

| 


9 


In Czernowitz ö 


89 
Von Bojan 


Von Nowosielica Samſiag 9 Uhr Abends. 


Freitag 6 Uhr 45 Min. Früh. 
! Samſtag 10 Uhr 45 Min. Abends. 
Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß die in Rede ſtehende Mallepoſt ſowohl von Czernowitz als auch 
von Nowosielica zum erſten Male am 6. Dezember l. J. abzugehen hat. 
Von der k. k. galtz. Poſt⸗ Direkzion. 
Lemberg, am 23. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8709. W skutek upowaznienia wysokiego c. k. Minister- 
stwa skarbu od poczatku miesigca grudnia r. b. na rucie miedzy 
Czernioweami à Bojanami przez Sadagore jedna codzienna jazda 
kariolki, tudziez mięedzy Bojanami i Nowosielica jedua poczta konna 
trzy razy na tydzien kursujaca ustanie, natomiast zaprowadaong z0- 
stanie malepoczta, ktöra raz na tydzien miedzy Czerniowcami i No- 
wosielica przez Sadagsre i Bojany kursowaé bedzie. 


In Bojan 
1 


Do tej malepeczty uzywae sie bedzie wüz pocztowy na dwie 
osöh i przewozone beda ta poezta beda korespondeneye, gazety, li- 
sty pieniezne i peseiki wozowe de 40 funtow wazace, tudziez je- 
den, lub gdy kenduktor swoje miejsce zechce odstapie, dwöch po- 
drö2nych. Poselki peeztowe wiece; jak 40 funtdw wazace, lub nad- 
zwyczajnej objetosci beds tylko warunkowo przyjmewane i odse- 
lane. Do przyjmowania podröänych upowaänia sie urzeda pocztewe 
w Czerniowcach i w Bojan, tudziez ekspedycya pocztowa w Sada- 
görze. Podroözri ei, ktörych ekspedycya poeztowa w Sadagörze do 
jazdy do Bojan, Czerniowiec lub Nowosielicy przyjmie, zaptacic 
maja nalezytosé pocztowa podlug odlegfosci do wymienionych miejsc, 
ci 228 w Czernioweach albo Bojanach do Sadagéry przyimowani 
nalezytosc pocztowa na pierwszej najblizszej slacyi 2 Sadagôra 
wypadajaca oplacaé beda. 

Odlegtosé miedzy Czernioweami a Sadagdra oznacza sie pro- 
wizoryeznie na ½ stacyi pocztowych ezyli jedna mile, miedzy Sa- 
dagöry a Bojanami na 17% stacyi ezyli 2% mili, a miedzy Bojanami 
i Nowosielica na jedna stacye pocztowa czyli 2 mil. 

Nalezytosc pocztowa za jedua stacye jazdy wyznaeza sie na 
36 kr. Wal. austr. i podiug powyz oznaczonego oddalenia miloweg® 
obliczona byé ma. 

Waga wolnego pakunku wynosi 30 funtow, a wartosé oz00- 
cha sie na 100 l. wel. austr.; za przewazajace pakunki albo 2a 
wieksza tychze wartosé naleästese podlug istniejace) taryfy kraje- 
wej wymierzona bedzie. 

Aresata przepisy dla malcpoezt wydane i przy tejze zastoso- 
wane beds. 

Wyzej wspomnione kursa pocztowe » nastepujacym porzadku 
kursowac beda: 

I. Malepoezta miedzy Czernioweami i Nowosielica. 
Z Czerniowiec we wtorek o 9. godz. zrana, 


w Nowosielicach 5 o 2. „ po poludniu. 
2 Nowosielie 5 0 9. wieezör, 


w Czernioweach we Srede 0 2. „ 25 min. zrana. 


II. Kariolka miedzy Czeruioweami i Bejanami. 
w niedziele 

w poniedziälek 
w srode 

w egwartek 

w piatek 

w sobote 


2 Czerniowiee o 9. godz. rano, 


w niedaiele \ 
w poniedzialek 
w Srode 

w ezwartek 

w pintek 

w schote 

W niedziele 


| 'o 12. godz. 5. min. 
w poludnie. 


W Bojanach 


0 5. godz. rano, 


w nen 7 1 
5 w wiore 
Z Bojan 8 I 
w cawartek =) 5 
w piatek o 7. godz. rano, 


w sohote o S 5 5 
W niedziele 0 8. godz. 15. m. rano, 
w poniedzialek — 5 1 
w wtorek 5 = 5 
w ezwartek 5 7 3 
w piatek o 10. godz. 15. m. rana, 
w sobote elek. 5 1 
III. Poczta konna miedzy Bojanami a Nowosielica, 

w piatek o 12. godz. 30. min. 
| w sobote } w poiudnie, 


w Czerniowcach 


2 Bojan 


W Nowösielie ek“ ID; piatek 9 o 2. godz. 15. min. 
Wsobote po poludniu. 
$ w piatek o 5. godz. rano, 


Z Nowosielee u 
Uw äsobote o 9. godz. wieczor, 


w piatek 0 6. godz. 45. min. rano, 
w sobote o 10. godz. 45. min. wieezor. 
Co 2 tym dodatkiem de powszechnej wiadomosei sie podaje 
ze wyzej wspomniona malepoczta 2 Czerniowiec, jakotez i z Now 
sielic po pierwszy raz 6. grudnia r. b. odchodzié ma. 
Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 
Lwöw, 23. listopada 1859. 


w Bojanach { 


(2344) Edikt. (9) 

Nro. 6867. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den, del 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Blasius Chobrzyüski, Abrahe” 
Abgott, Michael Starzewski und Weronika Sweboda, und im Fal, 
ihres Ablebens deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbe, 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, e. 
habe wider dieſelben hiergerichts unterm 9. November 1859, Z. 686“ 
Josef Pruss Jablonowski wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande de 
Güter Dolhe ſammt Zugehör Hrycöwka, Dereniowka und Zalaw! 
laut dom. 40. pag. 550. n. 105. en. dom. 40. pag. 324. n. 65. 0% 
dom, 40. pag. 327, n. 55. on. und dom. 40. pag. 22. d. 56. on. il. 
tabulirten Hypothekarrechtes der Summe von 1000 Duk. ſammt air 
fen, Bezugspoſten und Afterlaften eine Klage angebracht und um rich 


terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tab⸗ 


2483 


fahrt hiergerichts auf den 14. Februar 1860 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Tarnopol zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge— 
fahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Frühling mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes⸗Adrokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſoche nach der für Galtzien vorge⸗ 
ſchriebenen Geiichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreis gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 21. November 1859, 


2350) Kundmachung. (3) 

Nro. 13565. Das hohe k. k. Miniſterium des Innern, hat mit 
Erlaß vom 20. Oktober d. J., Z. 25604, die zu Gunſten der betref— 
fenden Konkurrenz beantragte Bemauthung der Brücke über den Ra- 
ta- Fluß nächſt Most) wielkie, auf der Zotkiew - Sokaler Landſtraſſe 
nach der II. Klaſſe des Aerarlal⸗Mauthtartfs mit dem Bemerken ges 
vehmigt, daß der allenfaͤllige Ueberſchuß von dem Mautheinkommen 
zur Fortſetzung des Ausbaues der Landesſtraße und feiner Zeit zur 
Konſervazion berfelben zu verwenden iſt. 

Es wird ſonach zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das dieß⸗ 
fällige Mauthgefäll mir dem 20. Dezember 1839 angefangen, nach der 
II. Klaſſe des Aerarial⸗Mauthtarifs eingehoben werden wird. 

Zolkiew, am 15. Dezember 1859. 

Gbwieszezenie. 

Nr. 13565. Wysokie ministeryum spraw wewnetrznych ra- 
che pod dniem 20. paZdziernika 1859. roku, do liczby 25004, na 
naprowadzenie myta od mestu na rzece Bata w Mostach wielkich, 
1 tym dodatkiem zezwolié, azeby dochöd 2 tego myta na dalsza bu- 


dowe gosciüca krajowego 2 Zölkwi do Sokala, a kiedys na utrzy- 


manie tego gescihca obrocony byk. ’ 

Co sig niniejszem do publiczuej wiadomosei x oswiadezeniem 
podaje, iz odbieranie pomienionego mostowego z dniem 20. t. m. 
podiug drugiej taryfy dla goscineéw rahflowyeh rozposznie Sie. 

Zölkiew, dnia 15. grudnia 1859. 


(2351) Kundmachung. (3) 

Nro. 33146. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der 
mit Dekret vom 17. Februar 1858, 3. 2503, wegen Verſchwendung 
unter Kuratel geſezten Frau Antonine Adele zw. N. Lodyüska ge⸗ 
borenen Gräfin Humnicka nach Enthebung des Kurators Herrn Nie- 
ronim Ritter v. Kodyaski der k. k. quieszirte Landrath und Landes- 
Advekat Herr Anton v. Babezaüski zum Kurator der Perſon ernannt, 
demſelben die Hauptführung der Geſchäfte der Kurandin übertragen, 
dagegen die Verwaltung des dieſer Kurandin gehörigen Gutes Pru- 
sinow, Zolkiewer Kreiſes, ſtatt des unter Einem von dieſer Verwal⸗ 
tung enthobenen Herrn Stanislaus Ritter v. Lodyüski, und des einſt⸗ 
weiligen Verwalters Herrn Stanislaus Ritter v. Polanowski dem Herrn 
Michael v. Falkowski anvertraut, und dieſes zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 14. November 1859. 


(2339) Kundmachung. (3) 

Neo. 1129. Bei dem Gemeindeamte in der Kreisſtadt Stauisla- 
wow iſt die mit dem Jahresgehalte von 472 fl. 50 kr. ö. W. ver⸗ 
bundene Stelle eines Sekretärs zu beſetzen. 

Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erlangen wünſchen, 
Geſuche, in welchen ihre bisherige Dienſtleiſtung, ihre Fähigkeiten, 
worunter vorzüglich die Verwendbarkeit im Konzeptsfache gehört, 
nachgewieſen werden, bei dem Stanislauer Gemeindeamte, im Falle fie 
angeſtellt find, im Wege ihres vorgeſetzten Amtes, im andern Falle aber 
im Wege des zuſtändigen k. k. Bezirksamtes binnen 30 Tagen vom 
Tage der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Lemberger 
Zeitung einzubringen, und auch anzugeben, ob und in welchem Grade 
fie mit einem Beamten des Stanislauer Gemeindeamtes verwandt oder 
verſchwägert find. 


haben ihre 


Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanistawow, am 12. Dezember 1859, 

@bwieszezenie, 

Nr. 1129. Przy urzedzie gminnym miasta obwodowego Sta- 
nislawowa jest miejsce sekretarza, 2 roczug pensya 472 21. 50 c. 
austr. wal. polaczone, de chsadzenia. 

Ci, ktörzy te posade otrzymaé 2 maja swe prosby, udo- 
wodnione dotychezasowemi zaskugami, zdolnoseiami, a najbardziej 
zdatnoseiami w zawodzie konceptowym, do urzedu gminnego Sta- 
nislawowskiego podaé, jezeli w. jakiej sluzbie zostaja, do swego 
przelozor»go urzedu, w przeciwuym zas razie, do przynalezytego 
c. k. urzedu powiatowego, a to w praeciagu 30 dni od ostatniego 
dnia umieszezenia niniejszego konkursu w Gazecie Lwowskiej, oraz 
ter maja wyszezegôlnié, czyli lub w jakim stopniu 2 urzednikami 
gminy Staniskawowskiej sa spokrewnieni, lub skoligaceni. 

A strony e. k. urzedu obwodowego. 

Stanistawow, dnia 12. grudnia 1859, 


(2352) ein; (3) 

Nro. 6590. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden geweſenen Handelsmann in 
Brody Adolf M. Schorstein mit dieſem Gifte bekannt gemacht, daß 
wider denſelben unterm 12. Dezember 1859, 3. 6590, Markus Poch, 
Geſchäftemoann aus Brody, wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
432 SRubl. 97 Kop. f. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in Folge 
deren dem Wechſelakzeptanten Adolf M. Schorstein mit handelsgericht⸗ 
lichem Beſchluße vom 14. Dezember 1850 3. 6599 aufgetragen wird, 
die obige Wechſelſumme an den Kläger binnen drei Tagen bei ſonſti⸗ 
ger Exekuzion zu bezahlen. ; 2 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt „ 
deſſen Vertretung der hierortige Advokat Dr. w' g 
ſtituirung des Advokten Dr. Mijakowski auf feine Gefahr und Kos 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheld 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. u e 

Vom k. k. Kreisgericht. 
Zloczow, den 14. Dezember 1859. 


fo wird zu 
arteresie nie mit Sub⸗ 


(2349) Pn (3) 
Nro. 6177. Von dem k. k, Zioczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wehnortes ſich aufhaltenden Brodyer Handelsmanne 


Abraham Bazam mit dieſem Edikte bekannt 
ben unterm 30. Oktober 1859, Z. 5633, So: 
der Wechſelſumme von 305 Thl. ſ. N. G. eine Wechſelklage über» 
reichte, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Abraham Yazanı mit han⸗ 
delsgetichtlichem Beſchluße vom 2. November 1859, Zahl 3662 aufge⸗ 
tragen wurde, die obige Wechſelſumme ven 305 Thl. ſ. N. G. an 
den Kläger Joel Switkes bingen drei Tagen bei fon jliger Exekuzion 
zu bezahlen. x j 

Da der Wohnort des Belangten und 
ſen Vertretung der hierortige Advokat Dr. 
zung des Advokaten Dr. Skaikowski 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 


hemacht, daß wider denſel⸗ 
I Switkee, wegen Zahlung 


ekannt iſt, fo wird zu deſ⸗ 
Mijakowski mit Subſtitui⸗ 
auf feine Gefabr und Koſten 
oben angeführte Beſcheid die⸗ 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioezow, den 30. November 1859. 


(2356) : Kundmachung. 

Nro. 9159. Mit dem 1. Jänner 1860 wird die 
dretmaltge Bothenfahrpoſt zwiſchen B 
eine tägliche umgeſtaltet. 


Dieſelbe wird nachſtehend in Gang geſetzt: 

Von Budzanow täglich 1 Uhr 30 Min. Nachmittags. 

In Kopeczyäce täglich 4 Uhr Nachmittags. f 

Von Kopeczynce täglich 5 Uhr 25 Mein. Nachmittags. 

In Badzauow täglich 7 Uhr 55 Min, Nachmittags. 

Der Abgang von Kopcerxüce erfolgt 1 Stunde nach Ankunft 
der Mallepoſt aus Lemberg, welches mit Wezlehung auf die hierortige 
Kundmachung vom 29. Dezember 1857, Zahl 9027, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 

Von der k. k. Poſt⸗ Direkzion. 
Lemberg, am 9. Dezember 1839. 


Obwieszezenic. 

Nr. 9159. Z dniem 1. stycznia 1860. 

wozowa miedzy Budzanowem i Kopeczyne 
kursujaca w codzienna sie zamienia, 


Ta poczta w nastepujacym porzadku kursowacd bedzie: 

Z Budzanowa codziennie o 1. godz. 30 min. po poludniu. 

W Kopeezyncach eodziennie o 4. godz. popolndnin, 

Z Kopeczyniec codziennie o 5. godz. 25 min. popoludniu, 

W Budarnowie codziennie 0 7. godz. 55 min. wieczör. 

Odjazd  Kopeezynieo ma nastapi6 1 gods. yo przebyciu 
malepoczty ze Lwowa, co z odwolaniem sie na tutejsze obwieszeze- 
nie 2 nia 27. grudnia 1857, l. 9027, do powszechn»j wiadomogei 
sie podaje. N 


(2) 
wochentlich 


udzanow und Ropeczynce in 


roku peczta poslancza 
ami trzy sazy na tydzien 


C. k. galic. dyrekcya pocztowa, 
Lwöw, duia 9. gruduia 1859, 


(2364) Kundmachung. (2) 

Rro. 51335. Vom k. k. Landesgerichte zu Leniberg in bürger⸗ 
gerlichen Rechtsangelegenhetten wird bekannt gegeben, daß der h. o. 
Handelsmann Leib Widrich sub Nro. 659 ¾ am 15. Dezember 
1859 15 Zahlungen eingeſtellt und um die Vergleiche verhandlung ges 
beten hat. 

Es wird ſonach die Vergleichsverhandlung über alles ſonſt der 
Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Leib Widrich einge⸗ 
leitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, daß die Vor⸗ 
ladung zur Vergleichsverhandlung felbſt und zu der dazu erforderlichen 
Anmeldung der Forderungen insbeſondere von dem zur Leitung dieſer 
Vergleichsverhandlung gerichtlich abgeordneten k. k. Notar Postepski 
werde kund gemacht werden, 

Aus dem Rathbe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 19. Dezember 1859. 


(2363) di kt. (2) 
Nro. 49733. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß Chaim Rosenstrauch 
die Firma „Chaim Rosenstrauch“ für eine Schnitt⸗ und Modewag⸗ 
renhandlung am 24. November 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 7. Dezember 1859. 


1 * 
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(2365) Kundmachung. (1) 

Nro. 1860. In der Stadt Brody kommt die erledigte Waſen⸗ 
meiſtersſtelle mit der ſyſtemiſtrten jährlichen Beſtellung von Fünffig 
Zwei Gulden 50 kr. ö. W. und dem Quartiergelde von 25 fl. 20 kr. 
8. W. zur Beſetzung. a 

Bittwerber haben die Geſuche unter Nachweiſung des Lehrbriefes, 
der Moralität, des Geſundheitszuſtandes wie auch der mehrjährigen 
Praxis bis zum 10. Jänner 1860 entweder unmittelbar, oder wenn 
fie in ſtädtiſchen Dienſten ſtehen, durch ihre vorgeſetzten Behörden bei 
dem Brodyer Stadtgemeindeamte zu überreichen. 

Brody, am 15. Dezember 1859. 


(2367) E d ü Fir (1) 

Nro. 7060. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten August Fürſten Woroniecki, 
Anna Fürſtin Woroniecka, ferner der liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe 
nach Thadäus Jaruntowski und der Anna de Roseiszewskie erſter 
Ehe Woroniecka, zweiter Kopaczyüska, aus deren dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider dieſelben hiergerichts unterm 18. No⸗ 
vember 1859, 8. 7060, Josef Pruss Jablonowski wegen Löſchung 
der von der urſprüglich dom. 128. pag. 70. n. 145. on. im Betrage 
von 400 holl. Duk. auf Dolhe intabulirten Summe laut dom. 231. 
pag. 417. n. 229. on. annoch unextabulirt haftenden Antbeile pr. 90 
Duk. und 40 Duk. ſammt Zinſen und Nebengebühren, allen Bezugs- 
und Afterlaſten eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ge 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine Tagfahrt auf den 
28. Februar 1860 um 10 Uhr Vormittags bei dieſem Gerichte anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Dr. Delinowski mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galtzien vorgefchriebenen Gerichtsordnung ver- 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 


Anzeige-Blat 


. 


—— —ͤ— 


Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung enſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 30. November 1859. 


(2366) D (1 

Nro. 7377. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Balthazar Szezucki, Elias NM. 
Rosenblum und Fischel Zausner, oder im Falle ihres Ablebens deren 
unbekannten Erben mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Josef Pruss Jablonowski, wegen Löſchung des 
auf den Gütern Dolhe, Hrycowka, Dereniouka und Zalawie, dom. 
231. pag. 407. n. 214. on. dom. 231. pag. 348. u. 98. on. dom. 231. 
pag. 456. n. 86. on. und dom. 231. pag. 465. n. 93. on. intabu⸗ 
lirten 6jährigen Pachtrechtes ſammt Afterlaſten eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand— 
lung die Tagfahrt auf den 28. Februar 1860 anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ist, fo hat das k. k. 
Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Kozminski mit Subſtituirung des Ad— 
vokaten Dr. Delinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die ous deren Verabſäumung entſtehenden Sol 
gen felbit beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 5. Dezember 1859. 


(2324) E di kt. (3) 
Nr. 34992. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird kundgemacht, daß Johann Uszyüski die pr. Pre⸗ 
kura⸗Firma „pr. Leon Xiaze Sapieha Johann Uszyüski“ für die Mil- 
kower Glasfabrik am 11. Auguſt 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, den 25. Auguſt 1859. 


A Eh 


Doniesienla prywatne. 


2270 27 
8 Kundmachung. 

Ueber die Aufforderung der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn 
erkläre ich mich bereit, die in Folge Kundmachung des Verwaltungs- 
rathes vom 15. November 1859 in dem feſtgeſetzten Termine vom 2. 
bis 16. Jänner 1860 verlangte weitere 10%tige Einzahlung auf die 
Actien der Carl Ludwig » Bahn durch mein Haus in Wien bei der 
dortigen k. k. priv. öſterr. Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe 
ſpeſenfrei zu vermitteln, wenn mir die betreffenden 30 F tigen Akzien, 
ſammt den entfallenden Einzahlungsbeträgen bis längſtens 10. Jänner 
1860 übergeben werden. 


Zugleich werden auch die mit 1. Jänner 1860 fälligen Zinſen⸗ 
Coupons der mir übergebenen, mit 30% eingezahlten Actien in ihrem 
vollen Werthe von 1 fl. 30 kr. CM. oder 1 fl. 57½ kr. öſtr. Währ. 
pr. Stück bei mir beglichen werden. 

Ueber die mir zur Vermittlung der Aetien-Einzahlung übergebe— 
nen Actien und Einzablungsbeträge erhalten die P. T. Herrn Aectio⸗ 
näre einen Interimal-Erlagsſchein, gegen welchen dann die mit der 
Einzahlungs⸗Beſtätigung der k. k. priv. öſterr. Credit-Anſtalt in Wien 
verſehenen Aetien bis längſtens 10. Februar 1860 wieder rückgeſtellt 
werden ſollen. 

M. Rachmiel Mises. 

Lemberg, im Dezember 1859. 


Obwieszezenie. 8) 


8 Wezwany od c. k. uprzyw. galic. kolei „Karola Ludwika“, 
oswiadezam gotowosé posredniezenia przy zazadanej obwieszeze- 
niem rady zawiadowezej 2 15. listopada 1859 dalszej 10% wptacie 
na akcye kolei „Karola Ludwika“, uiseié sie majacej w terminie od 
2. do 16. stycznia 1860, ktöra to przesyike na rece domu mego 
w Wiedniu do c. k. uprzyw. austryackiego instytutu kredytowego 
dia handlu i przemystu w Wiedviu bezplatnie uskutecznié obo- 
wiazuje sie, skoro dotyezace 30% akeye wraz 2 wplacid sie maja 
cemi kwotami pienieznemi najdalej do 10. styezuia 1860 zlozone 
u mnie zostana, 

Kupony procentowe od zlozonych na rece me 30% splaconych 
akcyi, zapadajace z dniem 1. stycznia 1860, policzone zostana w ca- 
lej swej wartosci, t. j. po 1 zir. 30 kr. m. k. lub 1 zl. 57½ cent. 
wal. austr. 

Na akcye i wplaty 2lozone u mnie tym celem otrzymaja P. T. 
ak cyonaryusze tymezasowe pokwitowania, ktöre najdalej do 10. In- 
tego 1860 wymienione zostang za akcye opatrzone potwierdzeniem 
c. k. instytutu kredytowego w Wiedniu, poswiadezajacem uiszezona 
wplate. N 


M. Rachmiel Mieses. 
Lwöow, w grudniu 1859, 


111 Wird nur Imal angezeigt!!! 


4 Zeitſchriften für 3 fl. 30 kr. öſterr. Währ. 


| Zur Beſtellung der 4 vereinigten Wochenblätter 
1. Puſterthaler Bothe, Hauptblatt. 2. Haus⸗ 
freund. 3. Nützliche Sammlung für Haus⸗ 
und Landwirthſchaft, und 


Einladung zur Pränumeration 


auf den vierzehnten Jahrgang der 


8 öſterr. Zeilſchrift für Pharmacie. 


Die öſterreichiſche Zeitſchrift für Pharmacie erſcheint am 
1. und 15. eines jeden Monates, jährlich mindeſtens 30 Bogen Text 
nebſt mehreren Beilagen, und koſtet mit Inbegriff der portofreien 
Zuſendung durch die Poſt ganzjährig 5 fl., halbjährig 2 fl. 
50 kr. öſterr. Währ. | 
Die Pränumerationsbeträge wollen franco eingefendet werden an 
die Nedaction der öſterr. Zeitfchrift für Pharmacie, 
(2353—1) Wien, Stadt, Rauhenſteingaſſe Nr. 933. 


Obwieszezenie. 


W kancelaryi Urzedu zastawniezego Lwowskiego ormianskiege 
„Pü Montis“ odbedzie sie na dniu 23. stycznia 1860 w zwyezaj- 
nych godzinach publiezna lieytacya, na ktérej zalegte klejnoty, sre- 
bra i inne fanty sprzedawaé sie beda. (2362—1) 


